




Beſchreibung
aller Seltenheiten der Kunſt

und ubrigen Alterthumer;

beſonders

an Statuen
in dem Konigl. Luſt-Schloſſe

Charlottenburg,
bey der Reſidenz-Stadt Berlin.

Berlin, 1768.
Gedruckt bey George Ludewig Winter.





S] 2
v

au Se

adlhlnnnllttn

Die Schloß-Capelle

chenHoltz und von Stuccatur Arbeit. Die
Zeichnung der gantzen Capelle ſowohl, als

die Bas relifs und ubrigen Verzierungen, iſt

alles nach der Zeichnung und Arbeit des
beruhmten Schlüters gemacht worden.

Die Decke und alle andere gemahlte
Verzierungen ſind von de Coccie, von
Anno 17o0s verfertiget worden; in der
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4 Beſchreibung des
Decke ſind noch ſchone Stellen ubrig ge
blieben, das meiſte davon iſt ſchadhaft ge

worden und nicht von gar zu geſchickter

Hand wieder hergeſtellet worden. Wo
der Sitz der hohen Herrſchaften iſt, allda
hat de Coccie eine lange aber nicht gar
breite Decke in Freſco, oder auf naſſen
Kalck gemahlet, welche noch ziemlich gut

conſerviret iſt, und die Liebe, Glaube und

Hoffnung vorgeſtellet; nebſt verſchiedenen

gut angebrachten Kindern um den langen
ſchmalen Raum zu fullen; der Haupt—

Effect bleibt aber allezeit in der Mitten.

Es iſt uberhaupt mit einer groſſen meiſterli
chen Freyheit gemahlt, und ein warmes

und ſanftes Colorit.

Die PorcellainCammer.
Allwo verſchiedenes Japaniſches und

Oſtindiſches Porcellain aufgehoben,
und zur Verzierung des Zimmers an—
gebracht iſt.

Die
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Die Decke iſt auf naſſen Kalck ge
mahlt von de Coccie, und eines ſeiner ſchon

ſten Wercke, ſowohl wegen der reichen

Compoſition, Haltung und ſchonen Co-
lorit, wie auch gut gezeichnet; die Vor—

ſtellung iſt Apollo auf einen Wagen mit
6 Pferden als die aufgehende Sonne vor

geſtellet, wie ſelbe die Nacht der Finſter-
niß vertreibet und mit ſeinem Glantze die

Welt-Theile erleuchtet, wohin er ſeinen
Lauf nimmt, mit vielen Allegorien verzieret,

(um keinen leren Raum zu laſſen, wie

heutiges Tages die Herrn Mahler zu thun
pflegen um bald fertig zu werden,) ſondern

de Cocdeie hat kein Platzchen gelaſſen,

wo das Auge nicht was Sinnreiches ent
decket, und wo er ſein Genie zu zeigen ge

ſuchet hat.

Wenn Kubens dieſes Werck gemahlet
hatte, ſo wurde es ihm die großte Ehre ge

macht haben.

A3 Ein



6 Beſchreibung des
Ein junger Hercules, wie er als ein

Kind aus der Wiege ſteiget und eine

Schlange wurget, vom erſten Range in

ſeiner Art, von Marmor di Carara, von
des beruhmten: Schlüters ſeiner Arbeit.

Ein ſtehender Cupido, wie er ſeinen

Bogen eingeſchraubet hat um ſelben zu
verarbeiten und ſeine linke Hand darauf,

den rechten Finger halt er vorne vor der
Lippe als wann er noch recht was ſchalck

haftes ausſinnen wollte; dieſes Stuck iſt

ſehr ſchon und ſanft verarbeitet, vom
erſten Range, der Arbeit Balthalers vom

Marmor di Carara.
Die modernen Bildhauer, oder viel
mehr Antico Moderna; als ein Algardi

Fiamingo, Bernini, Schlüter, Balthaſer,
haben die antiquen Bildhauer in Kin—
der von Marmor zu bilden, ubertroffen,

denn man findet unter allen Alterthu
mern kein einziges junges ſchones Kind,

als
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als hochſtens etliche halbe nackende Büſten,

welches Portraits und nach dem Leben ſind

gemacht worden.

Erſte Cammer nach der Porcellain
Cammer.

Die Decke iſt von Gerardus Laireſſe,
von einer reichen Compoſition, die vier

Jahres-Zeiten vorſtellend, mit vielen
Nebenwercken. Es iſt in ſeinem Leben er

wehnet, daß er die Gnade gehabt hat,
ſur den Churfurſten von Brandenburg
zu arbeiten. Er war Anno 1640. in

Luttich geboren, und in Anmſterdam
Anno 1711 geſtorben.

PorcellainGallerie.
Friedrich der Erſte, ſein Bildnis als

Bruſt-Bild von Marmor di Carara
von der Arbeit des beruhmten Schlüters,

fleißig gearbeitet, ohne ſteif und hart zu

ſeyn.
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geſtorben iſt.
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Jn einer Seiten-Cammer.
Unter verſchiedenen Bildern die nicht

viel ſagen wollen, iſt uber dem Ca—
min ein Stuck welches wurdig zu
ſehen iſt.

Schoonſans hat allhier Friedrich Wil
helm als den jungen David vorgeſtellet,
in einer edlen Stellung und heitern An—

blicke. Es iſt gut gezeichnet und das Co

larit iſt kraftig und mit einer guten Hal
tung ausgefuhret. Es iſt darunter ge

ſchrieben, Antonius Schoonjans Fea
Anno 1709.

Antonius Schoonjans iſt Anno 1655
in Antwerpen geboren, am Hofe zu Duſſel

dorf erwarb er ſich viel Ehre und Vermo

gen, aber nach des Churfurſten Johann

Wilhelm Abſterben, beſuchte er faſt alle
teutſche Hofe, bis er endlich ſeinen Aufent

halt in Wien als erſter Kayſerlicher Hof
mahler bekam, allwo er auch Anno 1726

In
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Jn einer Cammer neben den
runden Saal.

Die Decke iſt mit Oehlfarbe gemahlt,
und die Vorſtellung iſt wie die Pſyche
ſich ſchmucken laſt von denen Gratien;
iſt Anno 1698 von Auguſt Teerweſten
gemahlt. Es iſt in ſeinen Leben erwehnet,

daß der Churfurſt von Brandenburg ihn

Annvriooo nach Berlin berufen hat,
um alda den Platz als erſter Director der

Mahler-Abcademie zu bekleiden und vor

jzuſtehen. Er war Anno 1649 im Haag
geboren, und ſtarb in Berlin Anno 1711.

Die andere Eämmer neben den

runden Saal.
Die Decke iſt auch auf Leinewand ge

mahlt, von Teerweſten, Anno 1698.
Die Vorſtellung iſt, wie die Liebe der
kſyche entfliehet, gut gezeichnet, und ein
liebliches Colorit, die da herum ange—

brachte Verzierungen. Grau in Grau ge

mahlt



10 Beſchreibung des
mahlt ſind auch Vorſtellungen von der
Pſyche.

Die Decke in der Cammer
daneben.

Hat Teerweſten die Vergotterung
der Pſyche vorgeſtellet. Die Compo-

ſition iſt ſehr artig.

Das Cabinet neben der zweyten
Seiten-Cammer.

Jſt vollig nach der ZeichnungsAngabe

und Aufſicht des beruhmten Schlüters,
gemahlt. Der Grund der gantzen Decke

iſt Gold, auf deren Mitte vorgeſtellet iſt,
wie die Flora vom Zephyr gekronet wird,
dieſe Mahlerey iſt vom Schoon- Jans ſehr

ſchon ausgefuhret, gut gezeichnet, nebſt einen

angenehmem und ſanftem Colorit, ſo daß

die Mahlerey auf den goldenen Grunde ei

nen ſehr ſchonen Effect macht; die Ver
zierungen herum ſind Arabeſquen mit
Blumen und Vogeln gezieret. Dieſes

klei
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kleine Cabinet iſt wegen den darinn herr
ſchenden ſchonen Geſchmack wurdig in Au
genſchein zunehmen. Wenn Raphael die

Figuren gemahlt hatte, ſo konnte man
von dieſen  Cabinet eben ſo viel Weſens
machen, als die Romer von denen im Va-
tican gemahlten Arabeſquen, von Johann

da Udine und andere mehr, die in denen

Logen im Vatican gearbeitet haben.
Denn in Rom ſelbſt ſind wenig Zimmer

in dieſen ſchonen Geſchmack wie dieſes

Cabinet iſt.

dOas Zimmer daneben
Jſt der Camin verzieret mit einem

Baldachin und 6 Kinder, alles von Gips
gearbeitet und nach der Zeichnung des

beruhmten Schlüters; Die Decke iſt in
Oehlfarbe gemahlt, die Stunden des
Tages vorſtellend,. aber die Mahlerey iſt
nicht beſonders

Zwey
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Zweyte Etage des neuen Flugels

erſtes Zimmer.

Ein kleines Tiſchblat von grunen
Porphyr ineruſtirt, worauf eine Urne mit
Deckel als eine Vaſe ſtehet; dieſe Urne iſt

geſtreift als ein /7 von ſchoner Form und

von Marmor de Paros, aus der Samm
lung des Cardinals de Polignac, und alle
folgende Alterthumer von Statuen, Bu
ſten, Urnen und Vaſen, wie auch Tiſch—

bladter, ſind aus gedachter Sammlung.

Ein Tiſchblat von grauen Marmor
di Carara, iſt. wegen der Große, aus

dem Ganzen, ſchon.

Ein ſchones großes Diſchblat von
Breccia d' Egypte, jneruſtirt, worauf zwey
ſehr koſtbare Vaſen von Broncso und eine

Schaale von orientaliſchen grunen Fer-
pentin ſtehen.

Eine ſehr ſchone und koſtbare Vaſe von

Bronce mit ein Baſsrelief, die Geſchichte
der
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der lphygenie vorſtellend, dieſe Vaſe iſt
copiret nach der beruhmten großen Vaſe

von Marmor, die in der Villa de Medi—-
cis in Rom, anjetzo dem Groß-Hertzoge

von Toſtana gehorig, ſorgfaltig aufgeho
ben wird, dieſe prachtige Ville und Pallaſt,

iſt in Rom auf dem Berge Pincio gelegen;

dieſe Copie iſt antique Moderne von
zwey Fuß hoch.

Der Compagnon zur vorigen Vaſe
worauf ein Bachanal vorgeſtellet iſt, da—

von das Original im Großen von Marmor,

in der beruhmten Villa Borgheſe nahe
vor dem Thor Binciana gelegen ſorgfaltig

aufgehoben iſt.

Ein rundes flaches Gefaß einer Schaale

ahnlich von orientaliſchen grunen Ser—

pentin, 5 Zoll hoch und 1 Fuß 2 Zoll im
Durchſchnitt.

Zweytes Zimmer.
Die Decke iſt von Anthon Peſne

gemahlt, er hat die Irys vorgeſtellet, das

Ca-
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Colorit iſt angenehm, und herrſchet eine
ſanfte Haltung in dem Gemahlde.

Enn ſchlafender Cupido, er halt die Hand

auf ſeinen Bogen, ganz nackend, von 2 Fuß

in der Proportion, von Marmor di Paros,
alte Romiſche Arbeit, vom zweyten Range.

Drittes Zimmer.
Die Decke iſt anno 1742 von Johann

Harper gemahlt, die Vorſtellung iſt Diana

und Indimion; die Figuren ſind ein we
nig lang und zugeſtreckt, das Colorit iſt

helle, aber ohne Farbung. Die beyden
Landſchaften uber den Thuren ſind von

du Bois gemahlt, aber auch nicht von
ſeinen beſten Sachen.

Eine ſchlafende Venus, ihr Kopf ruhet

auf einem Kuſſen, ſie iſt gantz nackend,

die Zeichnung und Proportion iſt fein und
ſehr ſauber gearbeitet, die Große iſt 2 Fuß

von Marmor di Carara, antique Mo-
derne, vom zweyten Range.

„Vier—
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Viertes Zimmer.
Die Decke iſt von Johann Harper,

Anno 1744 gemahlt, und ſind blos einige

Kinder.

Die Bibliotheque.
Die Decke iſt in zwey Abtheilungen

von Anton Peſne gemahlt, alle beyde von

einer ſchonen Compoſition, und meiſter
lich ausgefuhret, mit vieler Haltung und

guten Effect, das eine ſtellet die Minerva

vor, unter der Bedeutung der Unſterblich
keit; das andere die Poeſie, welche auf
den Werken des Horats und Homers mit
ihren lincken Arm ruhet.

Auf denen Wanden uber den Bucher
Schrancken ſind 18 Conſolen ſehr gut an

gebracht, welche mit 18 antique Buſten
und halbe Büſten gezieret ſind, die alle aus

der Sammlung des Cardinals de Polignac
ſind, und worunter einige ſehr ſchon ſind,

die ein Kenner ſchon heraus zu finden

wiſ
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wiſſen wird. Neben den Camin ſtehen
zwey Statuen von Metall, welche zu Ver—

zierung eines Camin-Roſtes gedienet ha
ben; Die eine iſt Hercules mit der Keule,

und die Haut des Centaur Neſſus, anti-

que Moderne, Romiſche Arbeit vom
dritten Range, aus der Schule des
Michel Angelo Bonarotta von Bronce,

2 Fuß 7 Zoll hoch.
Die andere iſt die Dejanira, mit dem

Ueberhemde, iſt der Compagnon zum

vorigen.
Auf dem Camin, das Modell von der

Statüe Equeſtre des Marc Aurelius,
welches im Großen in Rom im Capitolio
zu ſehen iſt; es iſt Schade, daß dieſes

wurcklich antiqgue Modell von Metall,
(ſo was ſeltſames iſt,) ſo ſchadhaft ge—

worden, es iſt mit dem Fußgeſtelle 1 Fuß

hoch, darneben ſtehet eine ganz kleine

Statiue von Metall, Neptunus vorſtel
lend, und auf der andern Seite eine der

glei
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gleichen, welche Paris vorſtellet, alle dieſe
funf Broncen ſind aus dem Muſeo des
Cardinals Polignac.

Gerade uber dem Camin ſtehet ein großes

koſtbares ineruſtirtes Tiſchblat, von ver

de Antico.

Das Zimmer Nr. 6.
Die Decke iſt eine der beſten Ar

peiten von Anthon Peſne, wegen der

Compoſition, Colorit, Haltung und
Effect. Er hat den Apollo nebſt den
Muſen vorgeſtellet; die Tragodie macht

die. Haupt/Figur in der ganzen Compo-
ſition aus, er hat derſelben eine edle

Stellung gegeben, iſt auch am fleißigſten
und meiſterhafteſten ausgemahlt.

Das Zimmer Nr. 8.
IJn ſelbigen ſtehet ein großes ſchones

ineruſtirtes agatenes Tiſchblat, die Ein
faſſung iſt von vergoldeten Metall.

B Die
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Die große Treppe im neuen

Schloſſe.

Die Decke iſt von Anthon Peſne, und
iſt verſchiedenes gutes darinn, er hat ſich

aber in dieſer Arbeit nicht gezeiget, denn
ſeine Fahigkeiten ſind großer geweſen als

die Ausfuhrung dieſes Werckes, wornach
man ihn nicht beurtheilen kann. Die

Verzierungen dieſer Treppe ſind nach der
Zeichnung und Arbeit des geſchickten Bild

hauer und Zierrateurs Nahl, der ſich
Anno 174. in Berlin aufhlelt, und von
Jhro Majeſtat den Konig beſchaftiget
wurde.
Dn der Stadt Bern, in der Schweitz

„bewundert man dieſes Kunſtlers ſeine

„Arbeit, beſonders die Grabmahler des

Schultheißen von Erlach, in der Kirche
vzu Hindelbanck, beſonders aber der Ehe

„frauen. des daſigen Pfarrers, wegen ſei
„nen ſchonen und ruhrenden Ausdrucken,

„in
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„in allgemeinen KunſtlerLexricon erſten
„Suppliments, iſt ſeiner erwehnet. P. 194.

Der Speiſe Saal.
Anthon Peſne hat die Decke dieſes

Saals gemahlt, und in einer reichen und

wohlgeordneten Compoſnion die Zuſam
menkunft der Gotter vorgeſtellet: wo Mer

eurius, Juno; Pallas und Venus die Haupt
Grouppe ausmachen, wie ſelbige nach

aufgehobner Tafel abgehen. Peſne hat
ſich Muhe gegeben, ſo viel Kraft und
Farbung anzubringen als moglich, um
einen guten Effeet, Haltung und Zuſam-

menhang heraus zu bringen.

Auf dem Camin ſtehet ein liegender
Hercules als ein Kind, wie er die Schlange

zuurget, von Metall, vom erſten Range,
des Cheyalier Algardi ſeiner Arbeit,  Fuß

von Proportion.
Auf dem andern Camin ſtehet auch der

tleine Hercules, wie er die Schlange

B2 wur
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wurget, eine moderne Copie von Mar
mor di Carara, nach dem Original des
Chevalier Algardi, auch von a Fuß in der
Proportion.

Alexander Algardi iſt einer der beſten
Bildhauer, die wir ſeit des 14ten Seculi
gehabt haben. Er iſt Anno 1598. in Bo-
logna gebohren, und ſtarb in Rom Anno

1654. Wer dieſes großen Kunſtlers
ſchone Sachen ſehen will, muß ſolche in
der Peters Kirche in Rom, wie auch in
andere verſchiedene Kirchen ſuchen, da witd

man ihn in ſeiner Große kennen lernen.

Auf dem Camin eine runde Urne, auf
ihren Plan, und Oval oder Eyformigt
in der Hohe. Die Bau iſt viereckigt, die
gantze Urne iſt von Egyptiſchen Antiquen,

rothen Alabaſter, 1Fuß a Zoll hoch mit
dem Deckel, 7 Zoll im Diameter.

Eine Urne etwas großer, auch auf
dem Camin, von Egyptiſchen rothen

Porphyr.
Die
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Die ſchonſte Zierde dieſes Saals, ſind
t antique Statüen, die Familie des Lyco.
medes vorſtellend;

1) Ulyſſes Konig von Ihtaca, verkleidet

als ein Kaufmann und Galanterie-Hand
ler, um den jungen Achilles zu entdecken,
der ſich bey der Familie des Lycomedes

als; Madgen verkleidet aufhielt. Die
gantze Stellung und Affect, den man in
dieſer Figur wahrnimt, iſt ſchon ausge
druckt, er zeiget eine Freude, den Achilles

entdeckt und gefunden zu haben. Dieſe

Figur iſt von Romiſcher Arbeit vom erſten
Range von Marmor de Paros, 5 Fuß

sgoll hoch.
2) Eine Tochter des Lycomedes, die

fich im Spiegel beſiehet, Griechiſche Arbeit,

vom dritten Range, von Marmor de Pa-

ros, von 5 Fuß hoch.
J) Ackhilles erkannt in weiblicher Klei
dung, in der rechten eine Lantze und auf
den lincken Arm ein Schild, er uberlaſt ſich

B 3 den
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den martialiſchen Eifer mit ſeinen Waffen.
Die Falten ſeines Kleides und ſeines Mam

tels ſind beſonders ſchon, leicht, fliegend,
durchſichtig, vollkommen und ſchon, daß

man das Nackende des auſſerlichen Un
riſſes des Corpers vollig dadurch erkennet,

wie auch ſo gar das mannliche Glied ſich
ſehr deutlich zeiget, um:uberzenget zu ſeyn

daß es Achilles ſeyn muß. Dieſe Statue
iſt Griechiſche Arbeit, vom erſten Range,

5 Fuß z Zoll hoch von Marmor de Paros.

H Eine Tochter des Lycomedes,ſis
ſcheinet in Verwunderung geſetzet zu ſeyn,

uber die Begebenheit die ſich unter ihnen
ereignet, ihr Gewand iſt beſonders ſehoön

und mit vielen Geſchmack grarbeitet, man

ſiehet durch ihren Mantel die Falten ihres

Kleides, wie auch den LeibGurtel; wel
ches eine ſeltene Merkwurdigkeit in der

DBildhauerey iſt. Dieſe Figur iſt 4 Fuß
6 Zoll hoh von Griechiſcher Arbeit, vomn

erſten Range, von Marmor di Paror.
5) Die
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9H) Die Konigin und Gemahlin des Ly-
comedes, ſie hat den Scepter in ihrer rech

ten Hand, mit welchem ſie ihren Schleyer
ein wenig aufhebet, in der andern Hand

hat ſie einen Beutel, ihre Kleidung iſt von

einer ſehr ſchonen Einformigkeit, den Man
teel welchen ſie auf der Achſel herunter han

gen hat, macht den hintern Grund der gan

tzen Figur aus, und vedecket ihr den lincken

Arm. Romiſche Arbeit, vom zweyten

Range.
5,5 Die alteſte Tochter des Lyeomedes
halt eine Schachtel mit Schmuck in der

Hand. Von Salinſchen Marmor, Ro
miſche Arbeit, vom dritten Range, 5 Fuß

4 Zoll hoch.

7) Deidamie, auch eine Tochter des
Lycomedes, ſie ſiehet den jungen Achilles

an, dieſe Printzeßin iſt in einer langen fei

nen Kleidung gekleidet, von ſchonen Falten,

wo man das Unterkleid durch eine Binde

von feinen Flohr ſiehet. Nach dieſem Ge

B4 wand
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wand ſollten alle Bildhauer ſich zu
bilden ſuchen, denn gelleidete Figuren
finden ſich wenige von ſolcher vollkom
menen Schonheit, als dieſe ſind. Es iſt

Griechiſche Arbeit vom erſten Range,z Fuß

hoch von Marmor de Paros.
8) Die jungſte Tochter des Lycomedes,

ſie iſt ſehr freh von Leinem Zeug gekleidet,

und hat einen geſtickten Gurtel mit Fran

gen um den Leib, und auf der lincken Achſel

eine Agraffe, in der rechten Hand hat ſie
eine Muntze welche ſie an ihre Schweſter

weiſet. Griechiſche Arbeit vom erſten
Range. 4 Fuß s Zoll hoch, von Marmor
de Paros.

Dieſe 8 Statüen, nebſt noch zwey andern,

welche in der Beſchreibung der Gallerie
vorkommen, ſind alle 10 gefunden worden,

und ſtellen die Familie des Lycomedes vor,
allwo der unter ihnen verkleidete junge
Achilles von dem Uhylſles entdecket und er

kannt worden.

Dieſe
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Dieſe beruihmte Entdeckung der 10 Sta.

ten, hat. der Cardinal de Polignac ge
macht, zwiſchen Rom und kreſcati, in de
nen Rainen des Landhauſes des Marius

und ſind alldda alle 10 in einen groſſen

Saal gefunden worden, der gantz ver
ſchuttet geweſen iſt.

Dieſe Sammlung von no dergleichen
Stutüen iſtanas  ſeltenes und ohne ſeines

gleichen zu haben. Es iſt nur der Ver
gleich zu machen mit der berumten Familie

der Niobe, weleche in Rom in der Villa
AMedieis, auf dem Berge Pinciano, aufge
boben und zu ſehen iſt.

Dieſe Statüen ſind, wie bekannt, alle
ohne Kopfe, wie auch einige ohne Hande

und Arme gefunden worden. Der Cardi-
nal de Polignac ließ an dieſen 10 Statüen
von damahls in der frantzoſiſchen Acade-

mie befindlichen geſchickten Bildhauern, die

foſtbaren Ueberbleibſel ergantzen, und der

die Haupthlbſicht dieſer Ergantzung wie

B5 der
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der bergeſtellet, hat ſich alles Ruhms wur

dig gemacht, wegen der Wahl und Ge
ſchmack.

Da dieſe Statüen wieder hergeſtellet
worden ſind, ſo hat der ſonſt grund
gelehtte Herr Abt. Winckelmann hochſt
Unrecht gethan, daß er von dieſem Wercke

ſo ſchlechte und leichtſinnige Nachrichten

ertheilet hat, ohne die Sachen jemahls

geſehen zu haben. Daß die: 1o Sta
tüen freine Kopfe gehabtg.nuch eini
gen die Hande und Arme gefehlet haben;,

iſt genugſam bekannt. Herr Winckel
mann ſchreibt von 11 Figuren, auch ein
Fehler, da dochnur 1o gefunden: worden

ſind. Daß der Kopf demgelehrten und be

ruhmten Herrn Baron Stoſch ahnlich ſer
hen ſoll, und nach ſeinem Bildniß gearbeitet,

diß hat ſich Herr Winckelmann auch weiß

machen laſſen. Jch habe das Vergnugen

gehabt den Herrn Baron Stoſch 1745 in
Florenz zu kennen, und viel mahl die Ehre

ge
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gehabt bey ihm zu ſeyn, aber nicht die
mindeſte Aehnlichkeit mit dem Kopf des

VUlylſles gefunden, wie es Winckelmann
in ſeinem Wercke ſchreibet.

Abhandlung von der Fahigkeit der
Empfindung des Schonen in der

Kunſt. Pag. 19.
»Bey Berlin zu Charlottenburg, ſtehet

„die Sammlung alter Wercke, welche
„der Catdinal Polignac zu Rom gemacht

„hat; das Bekannteſte ſind 11 Figuren,
„welche der ehmahlige Beſitzer eine Familie

„des Lycomedes getauft hat, daß iſt
dillchilles in WeiberKleidern unter denen
„Tochtern von jenen verſteckt; man muß

„uber wiſſen, daß alle auſſern Theile die
uſer Figuren ſonderlich die Kopfe neu, und

zwas: das ſchlimſte iſt von jungen Anfanger

pin. der frantzoſiſchen Academie zu Rom

„gemacht worden ſind. Der Kopf des ſo
„genannten Lycomedes iſt das Bild des
„beruhmten Herrn von Stoſch.

Der
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Der gute Herr. Winkelmann wird ohn

fehlbar zum oftern die Sammlung im
Compicolio in Rom geſehen haben, die
ohnſtreitig die allerſchonſte in der gantzen

Welt iſt, und wo ſich auch Statlrn ohne

Kopfe gefunden haben. Die wurcklich
nicht ſo gut ergantzet ſind, wie dieſe
10 Stucke, und bekleiden doch ihren Plat

im Compidolio.

Die Gallerie oder TantzSaal.
Neben dem einen Eamin iſt auf jeder

Seite eine Kinder Grouppe. aur.
1) Eine Grouppe von a Kindern die ſich

um eine Weintraube ſtreiten, von 3 Fuß
Proportion antique Moderne ven Mar
mor di Carara verſertiget, von: einem
Schuler des Chevalier Bernini.

2) Eine dergleichen Erouppe von zwey

Kindern die mit einander ringen, von eben

der Arbeit des vorigen.

Auf dem Camin iſt eine liegende Figur
die Tober vorſtellend, von Marmor ci

Ca-
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Carara, aus der Schule des Chevalier
Bernini Anno 169r verfertiget; daneben
ſtehet eine flache ovale Vaſe wie ein Schiff,

mit Deckel von grunen orientaliſchen Ser-

pentin, gereift und ſehr ſauber verarbeitet.

 Neben dem andern Camin ſind auch
2 Figuren placiret und gehoren zu denen

Acht, welche im EßSaale ſtehen.
1) Eine Tochter des Lycomedes, mit

dem rechten Knie auf der Erde, ſich eine
FußHacke anzuziehen, z Fuß hoch, die Pro-

portion der gantzen Figur iſt aFuß 6 Zoll,

Griechiſche Arbeit vom erſten Range, von

Marmor di Paros.
2) Tochter des Lycomedes, ruhet auf

einen Felſen, und hat die Beine creutz
weiſe uber einander geſchlagen, ſie halt ei
nen Armband gantz zierlich mit der rechten

Hand, das gantze hat eine reitzende und

ausnehmende ſchone Stellung, ihre Klei
dung iſt gantz Einformig, aber dabey ſehr
fein, ſo daß man alles durch die Falten

ſe
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ſehen kann die beſonders ſchon gezeichnet

ſind, Grichiſche Arbeit vom erſten Range;

4 Fuß 9 Zoll hoch, von Marmor di Paros.

Auf dem Camin, eine liegende Figur,
und zwey Urnen von weißen Marmor.
Die Figur ſtellet den Nilus vor, von Mar-

mor di Carara, aus der Schule des Che-
vallier Bernini; Anno 1ſs verfertiget,
ſowohl der Nilus als die Tyber, alle
beyde ſind ſehr fleißig und gut gearbeitet.

Neben die Trumeaux ſind 2o gantze
und halbe Büſten auf Fußgeſtelle von ver

ſchiedenen Arten Marmor und Agathe,
placiret. Unter dieſen 2o Büſten ſind ei
nige ſehr ſchon, und aus der Sammlung

des Cardinals de Polpnac.
Concert-Zimmer.

Jſt mit 27 Stuck Tableaux wie fol
get gezieret, und zwey große und ſchone
Tiſche von verde Antico ineruſtiret.

1) Anthon Peſne, ein Frauenzimmer
en Malſque, ueben ihr zur rechten eine

alte
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alte Frau, halbe Figuren, Lebens-Große.
Eine gute Farbung und Haltung iſt in
dieſes Stuck.
2.) Nicolaus Berchem, eine Zuruck-

kunſt von der Jagd, nebſt Hirten die ihr
Vieh eintreiben; ein beſonders ſchoner

Effect von Licht und Schatten iſt in die
ſem Bild, Berchhem hat die Damme
rung ſehr gut ausgedruckt, und iſt eines
der ſchonſten Stucke von dieſem Meiſter,

das von allen Kennern und Liebhabern

von dieſer Art und Vorſtellungen von
Mahlereyen ſehr hoch geſchatzet wird.

3. Anthon Peſne, das Bildniß der
Tantzerin Regiana, theatraliſch gekleidet,

in ihrer rechten Hand hat ſie eine Tam-
bourin, die gantze Stellung hat Peſne
ſehr reitzend, naturlich und ungezwungen

ſchon. gemahlt. Der Haintergrund iſt
eine warme und freye Luft allwo ſich einige

Amours zeigen. Es kann unter die
auten Gemahlde von Peſne gerechnet

wer
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den, denn er hat es fleißig ausgemahlet,

es iſt ein Knieſtuck Lebens-Große, auf
Leinwand gemahlt.

4.) Watteau, das Jnnere eines Ladens
von einen SchildereyHandler, allwo ſie ſich

beſchaftigen ein Gemahlde einzupacken.

5.) Der Compagnon zum vorigen
Bilde, allwo man ſtch beſchaftigti ein Ger
mahlde was auf einer Staffeley ſtehet zu

betrachten. Dieſe beyden Bilder muſſen ein

Tabeleaux geweſon ſeyn, und weil es der

Compoſition keinen Schaden gethan hat,
ſo hat man 2 Tablaux daraus gemacht,

denn dieſe beyden Stucke ſind als ein
Stuck auf einer großen Platte:gut in
Kupfer geſtochen, unter den Namen lIEn.

ſeigne de Vatteau. Es iſt viel Gutes in
dieſen beyden Stucken, das Beſte iſt,
wo das Gemahlde auf der Staffeley ſte
hend betrachtet wird. Der gantze Hinter

grund dieſer beyden Bilder iſt eine
Wand mit verſchiedenen Gemahlden ge

zie
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zieret, ſo wie gemeiniglich ein Laden
eines Bilderhandlers in Paris und Am
ſterdam ausſiehet, wo die Liebhaber hin

gehen um einige Stunden angenehm zu

zubringen.

6) Lancret, eine Geſellſchaft in einer
angenehmen LandGegend; Ein ſtehender

Jungling ſpielet auf der Zitter, diß
Stuck iſt eines der guten Gemahlde von
Lancret.

7) Philip Wouwermann, eine Zu
ruckkunft von der Reiherbeitze. Einer
tranckt ſein Pferd und halt den Falcken
auf ſeiner lincken Hand, zu ſeiner rechten

iſt einer auf einen Schimmel, welcher auch

im Begriff iſt ſein Pferd zu trancken. Ein
Bach woruber eine ſteinerne Brucke geht,

auf deſſen Mitte eine Capelle oder Altar

iſt. Jn dieſem Bilde iſt ein vortreflicher
Effeet und beſonders gut conſerviret, ein

Liebhaber der Wercke des Vouwermanns,

wird es mit Vergnugen betrachten.

C 8) Pa-
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s) Parocell, eine Tigerhetze. Die
Compoſition iſt voller Geiſt und Leben,

aber die Ausfuhrung fehlet, denn es iſt

nur bloß ein untermahltes Bild und ein
Entwurf wornach man keines Mahlers
Arbeit beurtheilen kann. Parocell hat ubri

gens ſehr ſchone Sachen gemahlt, beſonders

Bataillen und Scharmutzel.

9 Rubens, Paulus und Barnabas,
die gantze Compoſition iſt gemahlt zum

Gebrauch einer Theſes, und iſt nur ein
Entwurff wornach man die KupferPlatte
verfertiget hat. KRubens iſt hierin nicht

zu kennen als in ſeiner Compoſition.

10) Domenico Tiutoretto, der Fruh
ling und der Herbſt, eine Compoſition

von 2 Figuren.

*11) Cares, Maria Magdalena, wit
ſie den Heiland die Fuße ſalbet; eine
Compoſition von ohngefehr 21 Figuren.
Der Effect von Licht und Schatten iſt in

die
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dieſem Bilde ſehr ſchon, von einer guten

Haltung und Colorit.

12) Cazes, eine Compoſition von
17 Figuren, wie Chriſtus die Kindlein zu

ſich kommen laſt. Dieſes iſt der Com.

pagnon zum vorigen Bilde.

13) Chardin, eine Kochin, wie ſie mit
ihren eingekauften Vorrath nach Hauſe
kommt. Es iſt in Kupfer geſtochen.

14) Rubens, Ludewig der XIII. Ko
nig von Franckreich, ein Knieſtuck Lebens

Große.
15) Rigaud, das Bildniß eines Mah

lers, halbe Figur Lebens-Große, eine

ſchone Stellung, gut gezeichnet und von
guten Effect gemahlt.

16) Kupetsky, ein Muſieus der einem
Junglinge auf dem Clavier Unterricht giebt

er halt unter dem rechten Arm einen Hund,

und iſt mit der lincken im Begrif zu ſpielen

len. Halbe Figuren Lebens-Große.

C2 17) Ga.
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17) Cares, des Paris Urtheil, eine
Compoſition von 12 Figuren. Jn die
ſem Bilde iſt viel Effert, nur das Colorit
iſt zu einformig, und uberhaupt hat dieſes

Bild Schaden gelitten.
18) Rubens, eine Gemahlin, Lude-

wig des KIII. Konigs von Franckreich,

Knieſtuck LebensGroße.
cogo) Rigaud, das Bildniß eines Bild
hauers, eine ſchone und freye Stellung,

voller Geiſt und Leben, gut gezeichnet
und kraftig Colorit.

20) Paul Bril, eine Landſchaft mit Rudera.

21) Paul Bril, Proſpett und Gegend
von Campo Vacino in Rom. Der Mah
ler hat hier einen truben Himmel vorge
ſtellet, wo einige Sonnenblicke die Ge—

gend und Gebuude erleuchten, welches

einen ſchonen Effert macht. Dieſes
Meiſters Wercke ſind mehr ſeltſam

und koſtbar, als ſchon; ſeine ſchonſten
Wercke hat er in Rom, mit Waſſer

Far
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Farben auf die Mauer gemacht, und in
der Bibliotheque im Vatican, iſt auch
etwas von ſeiner Arbeit zuſehen.

22) Patér, ein Mann mit einem opti
ſchen Kaſten, womit ſich verſchiedene be

huſtigen. Der Hintergrund iſt eine ange
nehme LandGegend, allwo man ſich ver
ſchiedentlich luſtig machet. Dieſes kann

unter die guten Stucken von Patéer ge
rechnet werden; es iſt mit vieler Frey
heit gemahlet.

23) Watteau, eine Land-Gegend,
wo verſchiedene auf der Erde geſellſchaftlich
ſitzen, und ein Frauenzimmer ſich auf der

Schauckel ſchwencket, das Seil reißet,
eine Mannsperſon iſt im Begriff ſie auf
tufangen um ihr zu helfen.

24) Rubens, die Zeit und die War
heit, wie ſolche alles uberwindet. Eine
Compoſition von Rubens, zu einer Theſes

gemahlt; es iſt nur bloß eine Eſquiſſe um
das Kupfer darnach zu machen.

Cz 25. Do-
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25) Domenico Tintoretto, der Som

mer und der Wiunter, allegoriſch vorge

ſtellet durch den Mars und Venus, gautze
Figuren, halbe Lebens-Große.

26) Nicolaus Berchem, eine Land
Wirthſchaft, nebſt einem Wirthshauſe am

Wege oder LandStraße, wo ein Fuhrmann
anhalt um ſich trineken reichen zu laffen;

neben der Thur des Wirthshauſes ſitzet
ein alter Bettelmann, der den Fuhrmann
um ein Allmoſen anſpricht. Dieſes ſchone

CabinetStuck iſt beſonders gut con
ſerviret, nebſt einer ſchonen Haltung

und guten Effeet von Schatten und
Licht, beſonders frey und meiſterhaft ge

mahlet.
27) Patér, eine hubſche Land-Gegend

allwo auf einem kleinen Hugel ein Bauer

Haus vorgeſtellet iſt, und auf dem Vor
dergrunde ſiehet man einen Wagen mit

einem Pferde beſpannet, worauf eint Frau

mit einem kleinen Kinde ſitzet.

Das
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Das Zimmer
neben der Concert Cammer.

 Charl Coypel, Janſon und Medee,

eine ſchone Compoſition voller Geiſt und
Leben, beſonders ſind die Leidenſchaften

mit vieler Warheit in dieſem Bilde aus—
gedruckt, die Zeichnung iſt vollig in dem
Frantzoſiſthen; Eharactere, das Colorit
iſt kraftig, fallt aber ein wenig zuviel ins
braunliche und einformige.

2) Lancret, einige Kinder welche in ei
ner angenehmen Gegend ſpielen, das im
Vordergrunde ſitzende Madgen nebſt dem
Knaben, der mit ihr ſpielet, find ſehr hubſch,

und uberhaupt iſt es eines der guten Stucke

von Lancret.
„73) van Thülden, der Triumph der
Venus nebſt Syrenen und Nayaden,
einige Amours und Tritons, iſt eine
reiche Compoſition, in dem Geſchmacke des

Rubens und Dypenbeck ausgefuhret.

C4 qM Ja-
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4) Iicob Jordaans, ein GaſtMahl,
halbe Figuren, Lebens-Große, dieſes
Stuck iſt durch ein Kupfer bekannt, mit

der Unterſchrift: So wie die Alten ſun-
gen, Pleiffen die Jungen.

5) le Brun, die Sendung des Heili
gen Geiſtes, eine ſehr ſchone und reiche
Compoſition mit vieler meiſterhaften Ue
berlegung ausgefuhret, ſowohl die Zeich

nung, als die Characteres und Affecten, das

Colorit iſt aber ein wenig zu einformig
und matt, indeſſen iſt es allezeit ein
ſehr koſtbares und ſchones Stuck von

le Brun.
6) Carl Loth, der verlorne Sohn, wie er

wiederum zu Hauſe von denen GSeinigen

aufgenommen wird, halbe Figuren, Le

bensGroße. Carl Loth kann unter die
Anzahl der beſten teutſchen Mahler ge

rechnet werden, ſein Colorit iſt kraftig,
er hat zum oftern in ſeinen Wercken den
Spagniolett nachgeahmet.

N Pin-
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7) Pannini, Ueberbleibſel von Gebau
den, von einer prachtigen Architectur, mit

großen Colonnen und Arcaden. Die
Staffirung ſind einige Figuren welche
die Pracht dieſer Ueberbleibſel betrachten.

gv) Panunini, der Compagnon zum vori
gen Gemahlde, auch mit einem hellen heite

ren und ſchonen Colorit gemahlet, wo die

Natur vollig mit dem allergroßten Effect
nachgeahmet iſt. Pannini hat ſich in die

ſer Art Mahlerey einen ſehr großen
Ruhm erworben, und bis itzo noch nicht

viele ſeines gleichen gehabt. Se. Ma
jeſtat der Konig von Preußen, haben
oben in Sans Souci, in einer der ſogenann

ten Cavalier Cammer, zwey ſehr große und

ſchone Gemahlde von Pannini, das eine

iſt die Stadt Rom, und das andere der
Proſpett vom Campo Vacino in Rom.
Seine Gemahlde werden in Spanien,
England und Franckreich ſehr hoch ge
ſchatzet.

C5 94
v
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9) A. van Dyck, eine in der Einode

ſitzende bußfertige, und ihre Sunden be

reuende Maria Magdalena, das Colorit
iſt gut und mit einer meiſterhaften Freyheit

gemahlt. Die Zeichnung hatte ein wenig

edler ſeyn konnen, indeſſen iſt es allezeit

ein gutes Bild.
10) Sebaſtian Riccĩ, die Entfuhrung

der Europa, gantze Figuren.

11) Sebaſtian Ricci, Hercules vom
ſchonen Geſchlechte uberwunden, iſt der

Compagnon zum vorigen Bilde.
12) Lancret, eine Geſellſchaft in einer

angenehmen Gegend eines Buſches, die
ſich auf verſchiedene Art beſchaftigen und

beluſtigen, im Hintergrunde  wird eine

Tafel zur Erfriſchung bereitet. Dieſes iſt
eines der ſchonſten Stueke von Lancret.

Jn eben dieſem Zimmer iſt ein ſehr
ſchones großes Tiſchblat von Verde An-

tico, aus dem gantzen.

Jm
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Jm Schreibe-Cabinet.
Ein ſehr ſchones großes und koſt—

bares Tiſchblat von orientaliſchen Agatha

Fiorito incruſtiret, es hat etwas Aehn
lichkeit mit verſteinerten Holtze, die Ein
faſſung iſt von Metall und vergoldet.

Jn vier Fullungen der Boiſerie, ſind
die Gemablde. von Dietrich gemahlt,

welche Se. Mujeſtat der Konig von
Preußen bey ihm haben verfertigen laſſen,

und die Vorſtellungen dem Dietrich aller

gnadigſt vorſchreiben laſſen.
:1) Meleager uud Attalante, die Com.

poſition iſt reich und fleißig ausgefuhret,

die Figuren ſind von 12 bis 14 Zoll in
der Proportion, wie auch eben desglei
chen alle drey folgende Stucke.

D) Nercules, bey der Omphale, in
dieſem. Stucke hat Dietrich ſich viel
Muhe gegeben und viel ſchones ange
bracht, beſonders der Hintergrund wel—

cher
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cher beſonders und ausnehmend ausge

fuhret iſt.

3) Philemon und Baucis, wie ihre
Hutte in einen Tempel verwandelt wor

den.
q4) Diana, mit ihren Nymphen im Bade,

dieſes iſt eines der Beſten von. allen vier
Stucken, beſonders wegen des Effects,

welcher wenn ſich die Farben erſtlich in
Zeit von etlichen Zahren werden geſetzet

haben, beſonders ſchon werden wird,
denn anjetzo ſind verſchiedene Stellen

noch zu hell, auch einige Farben zu
helleuchtend furs Auge, dieſen Fehler
aber erſetzet nichts wie die Zeit.

Jm Velſtibule der Haupt-Treppe.
Eſculapius, von Salinſchen Marmor

Romiſche Arbeit von zweyten Range,

7 Fuß hoch, die Figur iſt Coloſſal, er
ruhet auf ſeinem Stabe um welchen eine

Schlan
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Schlange gewunden, das Gewand iſt
ſehr ſchon von großen Falten und uber
haupt leicht und ſanft verarbeitet.

Hygea, die Gottin der Geſundheit, ſie
halt eine Schlange in der rechten Hand,

das Gewand iſt auch ſchon, und dieſe
Figur auch von eben der Große Mar—

mor und Arbeit wie der Æſculapius
Dieſe beyde Bild-Saulen ſind, in den
Ruinen des Landhauſes des Marius,
zwiſchen Rom und Freſcati gefunden wor

den, und ſind auch aus der Sammlung
des Cardinals de Polignac.
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